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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 
 

 

Az: B 11 AL 104/12 B 
 
L 13 AL 1434/11 (LSG Baden-Württemberg) 
S 15 AL 1360/10 (SG Freiburg) 
 
 
 
……………………………………………………., 
 
 Kläger und Beschwerdeführer, 
 
 

g e g e n 
 
 
Bundesagentur für Arbeit, 
Regensburger Straße 104, 90478 Nürnberg, 
 
 Beklagte und Beschwerdegegnerin. 
 

 

 

Der 11. Senat des Bundessozialgerichts hat am 6. Dezember 2012 durch die Vizepräsidentin  

Dr.  W e t z e l - S t e i n w e d e l    sowie die Richter   Dr.  L e i t h e r e r    und   Dr.  F i c h t e  

beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Klägers gegen die Nichtzulassung der Revision im Urteil des Landes-

sozialgerichts Baden-Württemberg vom 21. August 2012 wird als unzulässig verworfen. 

 

Außergerichtliche Kosten des Beschwerdeverfahrens sind nicht zu erstatten. 

 

 

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 2 - 

 

 

  

 

G r ü n d e : 

 

Zwischen den Beteiligten ist streitig, ob der Anspruch des Klägers auf Arbeitslosengeld in der 

Zeit vom 1.1. bis 25.3.2010 wegen des Eintritts einer Sperrzeit ruht.  

 

Das Sozialgericht Freiburg hat die Klage mit Gerichtsbescheid vom 3.3.2011 abgewiesen. Die 

Berufung des Klägers hat das Landessozialgericht (LSG) Baden-Württemberg mit Urteil vom 

21.8.2012 zurückgewiesen. Gegen dieses, dem Kläger am 24.8.2012 zugestellte Urteil des 

LSG hat der Kläger mit einem am 19.9.2012 beim Bundessozialgericht (BSG) eingegangenen 

Schriftsatz seiner Prozessbevollmächtigten vom selben Tag Beschwerde eingelegt und 

zugleich beantragt, die Beschwerdebegründungsfrist um einen Monat zu verlängern. 

 

Die Beschwerdebegründungsfrist ist bis zum 26.11.2012 verlängert worden. 

 

Mit Schriftsatz vom 22.11.2012 haben die Prozessbevollmächtigten mitgeteilt, dass sie das 

Mandat niedergelegt haben.  

 

Da die Beschwerde bis zum Ablauf der vorbezeichneten Frist nicht durch einen vor dem BSG 

zugelassenen Prozessbevollmächtigten begründet worden ist, ist das Rechtsmittel in entspre-

chender Anwendung des § 169 Sozialgerichtsgesetz (SGG) ohne Zuziehung der ehrenamt-

lichen Richter als unzulässig zu verwerfen (§ 160a Abs 2 S 2, Abs 4 S 1 SGG).  

 

Die Kostenentscheidung beruht auf der entsprechenden Anwendung des § 193 Abs 1 SGG. 
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